
Tourismusverband Inneres Salzkammergut

voliversammiung DAE H ST E I N
Protokoll vom Dienstag, 18. November 2025
Beginn: 19:00 Uhr, Trauungssaal derGemeinde Bad Goisern salzkammergut

Anwesende Aufsichtsratsmitcilieder: Barbara Winkelbauer, Wilfried Winterauer, Karl Posch, Bgm.
Markus Schmaranzer

¯ Nicht anwesend: Renate Renner, Daniel Kraft
Anwesende kooptierte Aufsichtsratsmitglieder: Simone Lenz, Johannes Janu

¯ Entschuldigt: Margit Bergmair-Ambach, Rupert Schiefer
Weitere Teilnehmer/innen: BUrgermeister Vertreter Egon HOII

Ubersicht Tagesordnungspunkte It. Einladung vom 04.11.2025

Nr. Thema

Begrullung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
GemäR § 15 Abs. 2 OO Tourismusgesetz 2018 wird darauf hingewiesen, dass die
BeschIussfhigkeit der Voliversammiung nicht an das Erreichen eines bestimmten
Anwesenheitsquorums gebunden 1st.

2 Berichte

2.1. Bericht Frau Mag. (FH) Barbara Winkelbauer, Aufsichtsratsvorsitzende

2.2. Bericht Herr Mag..(FH) Christian Schirlbauer, GeschaftsfUhrer

2.3. Kurzbericht zu den aktuellen Marketing-Malnahmen & Projekten

2.4. Saison-RUckblick 2025

3. Kenntnisnahme des Jahresabschlusses 2024

3.1 Bilanz & WirtschaftsprUfbericht 2024 - Steuerberater Herr Gerhard Pilz

3.2 Entlastung des GeschäftsfUhrers und der Mitglieder des Aufsichtsrats

4. Anregung einer Anhebung der Ortstaxe

Status quo ,,Fusionierung zum Tourismusverband Salzkammergut'
- Herr Mag. Michael Spechtenhauser

6. Allfalliges

1. BegruIung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
Vorstandsvorsitzende Mag. (FH) Barbara Winkelbauer erOffnet urn 19:04 Uhr die Vollversammlung des
Tourismusverbandes lnneres Salzkammergut im Trauungssaal der Gemeinde Bad Goisern. Sie begrUiM
die anwesenden Aufsichtsratsmitglieder, Stakeholder sowie l -Beitragszahler/innen.
Sie weist darauf hin, dass dies die letzte Vollversammlung des Tourismusverbandes Inneres
Salzkammergut ist. Der vor zwei Jahren begonnene Fusionsprozess sei zwar nicht aus eigenem Antrieb
entstanden, in den vergangenen Jahren sei jedoch intensiv an einer zukunftsfahigen Zusammenarbeit
gearbeitet worden. Durch die Kooperation der oberOsterreichischen Verbände sowie der
Partnerregionen im Salzburger Land und in der Steiermark sei eine solide Basis entstanden. Die Fusion
sei der logische Schritt zu einem gemeinsamen starken Verband, von dem alle profitieren werden.
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Barbara Winkelbauer dankt insbesondere Geschäftsführer Mag. (FH) Christian Schirlbauer und seinem
Team für ihren Einsatz. Die Zusammenarbeit sei stets gepragt von Professionalität und Wertschätzung.
Ebenso bedankt sie sich beim gesamten Aufsichtsrat fur das konstruktive Miteinander, das auch in
Zukunft fortgefuhrt werden soil.

Ansch!iefend begru13t auch Geschäftsführer Mag. (FH) Christian Schirlbauer die Anwesenden sowie
Steuerberater Gerhard Piiz und Mag. Michael Spechtenhauser, Geschäftsführer der Salzkammergut
Tourismus Marketing GmbH. Er übermittelt Grü1e von Stefan Brandlehner, der am 2. Januar 2026 die
Geschäftsführung des zukünftigen Tourismusverbands Salzkammergut übernimmt.
Er bestätigt die Beschlussfähigkeit der Voliversammiung. Die Einiadung samt Tagesordnung wurde
fristgerecht auf der Website der Ferienregion Dachstein Salzkammergut, an den Amtstafeln der vier
Gemeinden sowie mittels Servicemail an rund 500 touristische Stakeholder verOffentlicht.

Seit 01.01.2024 reicht laut 15 Abs. I eine Ausschreibung auf der Website des Tourismusverbandes:
,,Die Einberufung erfolgt durch eine Ausschreibung der Voilversammlung auf der Website des
Tourismusverbands mindestens zwei Wochen vor der Vollversammlung. Darin sind Ort, Tag und
Uhrzeit des Beginns der Sftzung sowie die Tagesordnung bekannt zu machen." Eine
Kundmachung in anderer Form (Aushang an den Amtstafe/n der Gemeinden/postalische Versendung
an die MitgIieder) kann zusätzlich erfolgen, 1st aber nicht zwingend vorgesehen.

2. Berichte
Christian Schirlbauer berichtet Uber die Entwickiung der Ferienregion Dachstein Salzkammergut. Von
Jänner bis September 2025 wurden laut Statistik Austria 915.000 Nächtigungen registriert - em Plus
von 26.000 Nachtigungen bzw. 2,9 % gegenüber dem Vorjahr. Hauptmarkte sind Osterreich,
Deutschland, Tschechien und die Niederlande. CJberraschend iiegt die USA auf Piatz fünf, was unter
anderem dem Film ,,The Sound of Music" und der Verbindung mit unserer UNESCO Region geschuldet
ist.
Ungarn und Polen wurden vor zwei Jahren als Zukunftsmärkte definiert und entwickeln sich sehr positiv.
In Asien zeigt sich eine Stagnation, der UK-Markt wurde als neuer Zukunftsmarkt definiert. Das Innere
Salzkammergut liegt mit einer Bettenauslastung von 65,67 % über dem Durchschnitt des gesamten
Salzkammergutes (61,65 %).

Die Zusammenarbeit mit dem Buchungssystem TOMAS wurde beendet; künftig wird mit HOLIDU
gearbeitet. Von rund 3 Mio. Euro Buchungsumsatz blieben durch Stornierungen knapp 2,1 Mio. Euro
realisiert. Im ersten Halbjahr 2025 wurden rund 1,1 Mio. Euro umgesetzt. Em besonderer Dank gilt dem
Reservierungsteam - die Umstellung ist nicht einfach, wird aber sehr gut bewältigt.

Er berichtet aullerdem, dass geplant war, zehn neue Veranstaltungshutten Uber em EU-LEADER -

Projekt zu finanzieren. Da der Antrag abgelehnt wurde, hat der Tourismusverband vorerst fünf neue
Hütten eigenständig gekauft. Die Vergabe erfolgt derzeit über den TVB; langfristig soil die Koordination
an die Gemeinde Bad Goisern Ubergehen. Petra Waliner wird für ihre Organ isationstätigkeit besonders
hervorgehoben.

Christian bedankt sich bei Petra Waliner und Ulli Hilibrand für die Organisation von ,,Radlpirsch" und
,,Gamsbartolympiade" 2025. Diese war besonders erfoigreich. Die nächste findet am 25. August 2029
statt.

Er berichtet weiter über die ATB, die groIte Tourismusmesse Osterreichs: Der Tourismusverband
Inneres Salzkammergut war als Aussteller vertreten und absolvierte insgesamt 32 Gespräche mit
Journalistinnen und Journalisten sowie Reiseveranstaltern, insgesamt nahmen rund 800 Personen teil.
In den Gesprächen mit der Osterreich Werbung wurde ersucht, das Salzkammergut künftig nicht mehr
ausschIie1iich OberOsterreich zuzuordnen, sondern als eigener Auftritt ,,Das Salzkammergut"
präsentiert zu werden. Diesem Wunsch wurde entsprochen, ab 2027 wird das Salzkammergut neben
den neun Bundesiändern mit einem eigenen Stand vertreten sein.
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Em weiterer Dank geht an OberOsterreich Tourismus, der den TVB zur Ferienmesse Wien eingeladen
hat, zu der auch 2026 wieder Teammitglieder vertreten sein werden. Besonders hervorgehoben wird
die positive Resonanz auf die im Rahmen eines Malwettbewerbs gestalteten Maskottchen der
Ferienregion Dachstein Saizkammergut.

Erstmals rn Jahr 2024 1st die Kooperation ,,Dachstein West - NatUrlich im Salzkammergut" eine
Zusammenarbeit mit dem ORF eingegangen: Im Rahmen der Ubertragungen der Damen- und Herren -

Skirennen wurde der Spot ,,Dachstein West" viermal ausgestrahlt. Damit konnte em sehr grofles
Publikurn erreichtwerden; die Kampagne ist hervorragend angekommen. Em Megaboard (12 m x 10,5
rn) wurde an der Mariahilfer Stral?,e in Wien platziert. Laut Ruckmeldungen aus dem Publikum ist die
Werbung bereits beim Aussteigen aus der U-Bahn deutlich sichtbar.
Weitere Marketingmallnahmen wurden gerneinsam mit der Osterreich Werbung, SalzburgerLand
Tourismus, Oberosterreich Tourismus und der Salzkammergut Tourismus Marketing GmbH umgesetzt.
Die Zusammenarbeit mit der STMG wird als ausgezeichnet beschrieben.

Erfolgsmeldungen gibt es auch aus dem Pressebereich: Beim Presseabendessen in Prag am
13.03.2025 mit 28 Journalist/innen erschienen bereits vier Tage spater 21 Artikel in tschechischen
Medien. Die Tschechische Republik bleibt der stärkste auslandische Markt; zustzIich wurde bereits irn
Vorjahr eine Stral?enbahn in Prag im Branding der Region gestaltet. Anschlie(end fand in Budapest em
Presseabend mit 12 Journalist/innen statt, gefolgt von einer Informationsveranstaltung für
Reiseveranstalter gemeinsam mit der OW. Schwerpunkte waren dabei Buchungsmodalitaten des Bus-

Slot-System in Hallstatt und Qualitatssicherung.

Anschliellend informiert Christian, dass am 14.11. auf ServusTV die Sendung mit Fritz Grampeihuber
ausgestrahlt wurde. VorankUndigen mOchte er die Sendung ,,Weihnachten in Osterreich" am 1.12. um
20:15 Uhr, in der unter anderem die Bergweihnacht in Gosau als Drehort im Fokus steht. Zustzlich
finden Drehtage fur ,,Barbara Karlich - Unterwegs in Osterreich" am 27.11. statt; die Ausstrahlung dieser
Sendung erfolgt bereits am 29.12. urn 17:35 Uhr. In diesem Zusammenhang wird em 10-sekundiger
Winterspot vor und nach der Sendung ausgestrahit, zudem als Trailer, der rund zehnrnal gesendet wird.

Christian Schirlbauer richtet Worte des Dankes an das Team und an alle Anwesenden im Raum. Er
betont, wie viel Wertschätzung ihrn entgegengebracht wird. Gemeinsam sei es erneut gelungen, eine
Nachtigungssteigerung zu erreichen. Gleichzeitig hebt er hervor, dass der Tourisrnusverband neue
Aufgaben Ubernommen hat: Neben dem klassischen Marketing zählen dazu Mobilität, Besucherlenkung
in Hallstatt, die Balance zwischen den Interessen der Bevolkerung und jener der Wirtschaftstreibenden,
die vom Tourismus leben, sowie das gezielte Einbinden der Bevolkerung. Diese Aufgaben seien bisher
sehr erfolgreich bewältigt worden, wenn auch noch immer viel Tatigkeiten zu realisieren seien, und er
verbindet damit die Hoffnung, dass dieser Weg irn neuen, grollen Tourisrnusverband in gleicher Qualitat
weitergefUhrt wird.

3. Kenntnisnahme des Jahresabschlusses 2024
Christian Schirlbauer leitet den Tagesordnungspunkt mit der Information em, dass im Geschäftsjahr
2024 em Bilanzgewmnn von 97.000 Euro erzielt wurde, irn Geschäftsjahr 2025 em Bilanzgewmnn von
49.000 Euro. Grund dafUr sind insbesondere Investitionen in die Infrastruktur mit den Gemeinden in
unserer Region. Anschlieflend wird das Wort an Steuerberater Gernot Pilz ubergeben.

Steuerberater Gernot Pilz erlutert, dass es sich urn eine sehr erfreuliche Bilanz handelt: Das
Bankguthaben betragt 2.165.883,16 Euro, das Anlagevermogen 142.985,50 Euro, das Eigenkapital
rund 2,7 Mio. Euro. Es bestehen keine Schulden; die vorhandenen RUckstellungen betreffen im
Wesentlichen Infrastrukturprojekte. Insgesamt ist die finanzielie Situation des Tourisrnusverbands sehr
positiv, wofUr er dem Geschäftsführer ausdrUcklich Lob ausspricht.
An dieser Steile bedankt sich Christian Schirlbauer besonders bei unserer Buchhalterin Suzanne Muller,
die eine gro1e StUtze für den Tourisrnusverband 1st.
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Die Details werden von Steuerberater Gernot Pilz in der Voilversammiung erlautert und sind der
Präsentation zu entnehmen. Er betont, dass der Tourismusverband Inneres Salzkammergut im
Geschäftsjahr 2024 sehr erfoigreich gearbeitet hat. Die Bilanz 2024 wurde dem Aufsichtsrat prasentiert
und von diesem genehmigt. Der Jahresabschluss 2024 wurde durch die externen Wirtschaftsprufer
,,Ernst & Young" geprUft.
Christian Schirlbauer bittet die anwesenden Mitglieder der Voliversammlung urn Kenntnisnahme
des Jahresabschlusses 2024. Die Abstimmung mittels Handzeichen erfolgt einstimmig (keine
Gegenstimmen, keine Stimmenthaltungen).

Christian Schirlbauer informiert, dass vor Ca. vier Jahren vereinbart wurde, dass 0,50 Euro pro
kostenpflichtiger Nachtigung in den lnfrastruktur- und Innovationsfonds eingezahlt werden. Im
Geschäftsjahr 2025 standen daraus rund 428.000 Euro fur Projekte zur VerfUgung. Die vom
Tourismusverband je Gemeinde unterstützten Projekte werden in der Präsentation dargesteilt. Neben
lnfrastrukturma1nahmen werden auch Veranstaltungen unterstQtzt; als Beispiel wird die neue
Schiffsanlegestelle genannt, bei der der Tourismusverband als Projektabwick!er fungiert, die An!age
jedoch in die Offentliche Hand ubergeht.
Christian Schir!bauer dankt den Gemeinden, Wegevereinen und Projekttragern für die Einreichung
und Umsetzung der Projekte sowie alien Mitwirkenden, die die Wege in der Region instand halten.
Vizebürgermeister Hansjorg Peer (Bad Goisern) hebt hervor, dass die Gemeinde mit der
Unterstutzungsleistung des Tourismusverbands sehr zufrieden 1st, da der Tourismusverband in
Bereichen einspringt, in denen der Gemeinde die finanziellen Mittel fehien.
Burgermeister Markus Schmaranzer (Gosau) bedankt sich für die finanziefle Unterstützung des
Tourismusverbands. Viele Projekte kOnnten von der Gemeinde nicht volistandig finanziert werden; die
50%-Forderung durch den Tourismusverband wird als besonders wichtig hervorgehoben.
Für die Gemeinde Obertraun berichtet Christian Schirlbauer über die Projekte und bedankt sich bei
Mitarbeiter Christopher Unterberger, der als Projektleiter für Biken, Wandern und Winter gemeinsam
mit der Gemeinde, dem BSFZ und dem Verein MTB Linz die Bikearena adaptiert und die bestehenden
Wege revitalisiert hat. Die Anlage verzeichnete im laufenden Jahr rund 2.000 Fahrten und 1st Offentlich
zuganglich.
Bürgerrneister Egon Hall (Obertraun) bezeichnet den lnfrastruktur- und Innovationsfonds als
einzigartig und für kielnere, finanzschwächere Gerneinden als wesentlich. Am Beispiel der
Hangrutschung am Koppentairadweg beschreibt er die Bedeutung der 50%-Forderung
tourismusrelevanter Projekte durch den TVB. Von diesen Mat?nahmen profitieren auch die
Einheimischen (z. B. kostenloses Strandbad, kostenlose Loipe, Wander- und Bikestrecken). Er betont,
dass der Fonds zur Stabilisierung des Gemeindehaushalts beitragt und auch nach der Fusion im
Inneren Sa!zkammergut weitergeführt wird.
Für die Gerneinde Hallstatt informiert Christian Schirlbauer über die Projekte und übergibt das Wort an
Arntsleiter Frank HO!!. Dieser bedankt sich beim Tourisrnusverband für die Zuwendungen und betont,
dass trotz der vergleichsweise guten Finanzlage Hallstatts wichtige Investitionen in die lnfrastruktur
mit Unterstützung des Fonds umgesetzt werden konnten.

4. Anregung einer Anhebung der Ortstaxe
Christian Schirlbauer berichtet, dass in den vergangenen Jahren sehr erfoigreich Innovationen und
lnfrastruktur in der Region Dachstein Salzkarnmergut weiterentwickelt wurden. Mit 01.01.2026 werden
durch die Fusion jedoch aus dern Budgettopf des Tourismusverbands nur mehr der Oberschuss der
Tourisrnusabgabe sowie der I-Beitrge zur Verfügung stehen. Das zukünftige jahrliche Budget der
Destination Dachstein Sa!zkamrnergut betragt damit rund 700.000 Euro.
Es besteht die MOglichkeit, die Tourismusabgabe zu erhohen; diese Erhohung muss jedoch vorn Land
Oberosterreich verordnet werden. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, eine solche Erhohung anzuregen,
urn die weitere Entwick!ungsarbeit finanzieren zu konnen. Die Vollversarnmlung wird urn Zustirnrnung
ersucht, die endgültige Entscheidung iiegt beim Land OberOsterreich. Ziel ware eine
Budgetausweitung von derzeitca. 700.000 Euro aufetwa 1,1 Mio. Euro.
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) BegrUndung der ErhOhung
¯ Für die Gäste: Steigerung der AufenthaItsqua!itt, gepflegte Wander- und Bikestrecken,

attraktive 0rtszentren, saubere Natur, animierende Angebote für Wiederbesuche, mehr
Sicherheit und Komfort. Nachhaltigkeit und Authentizität solien gemeinsam mit den
Osterreichischen Bundesforsten und den Gemeinden weiterentwickeit werden.

¯ Für die Gemeinden: Viele Ma1nahmen werden zwar primar für Gaste umgesetzt, kommen
aber auch den Einheimischen zugute (intakte Infrastruktur, hOhere Lebensqualitat). Die
MaInahmen werden über regionale Betriebe abgewickelt, das Tourismusgeld bleibt darnit in
der regionalen Wirtschaft.

> Verwendung der zusatzlichen Mittel
Derjetzige Aufsichtsrat wird kUnftig als Tourismusbeirat fungieren und die Mittelverwendung
verwalten. Seitens der Gemeinden besteht die Auflage, dass rund 450.000 Euro für den Infrastruktur-
und Innovationsfonds bereitgesteflt werden. Die Kooperation ,,Dachstein West - NatUrlich im
Salzkammergut" wird mit Ca. 250.000 Euro dotiert.
Bei einer rnaflvollen Erhohung der Tourismusabgabe stUnden etwa 400. 000 Euro zustzlich zur
Verfugung, urn Infrastruktur und Innovation in der Region weiterzuentwickeln.
Gleichzeitig sollen die Digitalisierung und die Internationalisierung in Abstimmung mit der 00
Tourismus, Lans 00 und der Salzkammergut Strategie sowie der ,,Ganzjahres-Tourismus" forciert
werden.
Die Erhohung wird von den Gsten getragen; wichtig 1st, die Angebote gemeinsam
weiterzuentwickeln. Es wurde bereits vie! erreicht, dennoch 1st eine kontinuierliche Produktentwick!ung
n otwendig.
> Fragen aus dem Publikum

¯ Unterschied!iche 0rtstaxe in den sechs zu fusionierenden Verbänden?
AktueU bestehen noch unterschiedliche Tourismusabgaben in den sechs Verbänden. Diese
soflen im Zuge der Fusion, nicht gleich aber zukunftig, vereinheitlicht werden.

¯ Führt dies zu einem Wettbewerbsnachteil gegenuber anderen Regionen im Sa!zkammergut?
Nach Einschatzung des Tourismusverbands nicht. Für Gaste sind vor allem Angebot,
Infrastruktur und Aufenthaltsqua!itat entscheidend; die HOhe der Tourismusabgabe 1st in der
Regel kein Buchungskriterium.

¯ Hinweis aus dem Publikum, dass es andernorts Angebote mit inkludierten Leistungen gibt (z.
B. Bergbahnen). Seitens des Tourismusverbands wird angemerkt, dass geprüft wird, ob die
bestehende Salzkamrnergut Card künftig aufgewertet werden kann. Eine konkrete Umsetzung
kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht zugesagt werden.

¯ Plane für den Offentlichen Verkehr (vergleichbar mit dem Salzburger Land)?
Es handelt sich urn em po!itisches Thema. PersOnlich wird davon ausgegangen, dass eine
Vergünstigung des Offentlichen Verkehrs kommen muss. Mehrere Bundesländerführen
schrittweise entsprechende Modelle em, voraussicht!ich wird dies auch in 0berOsterreich em
Thema werden. Die Verantwortung liegtjedoch beim Land 0berosterreich.

¯ Es wird darauf hingewiesen, dass Arbeiter auch gemeldet werden und als Caste gefuhrt
werden, daher Tourismusabgabe entrichten müssen.

Eine Wortmeldung aus dem Pub!ikum hebt hervor, dass noch nie em Gast nach der HOhe der
Tourismusabgabe gefragt habe. Urn Zustirnmung zur Erhohung wird gebeten, da die
Tourismusabgabe für die Finanzierung der touristischen Infrastruktur als überlebensnotwendig
angesehen wird. Die Wahl der Destination erfolgt in der Regel nicht nach der Hohe der Abgabe,
sondern nach Angebot und Infrastruktur vor art - genau dafür werden die Mittel verwendet.

Christian Schirlbauer ersucht die Mitglieder der Voliversammiung urn Zustimmung, die
Tourismusabgabe mit I Oktober 2026 auf 4,00 Euro pro Person und Nacht zu erhöhen. Die
Abstimmung mittels Handzeichen erfolgt mehrheitlich (zwei Gegenstimmen, keine
Stimmenthaltungen). Der Antrag 1st damit angenommen.
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Christian Schirlbauer informiert Uber die Strukturen des zukUnftigen Tourismusverbands
Salzkammergut: Kunftig gehOren 36 Gemeinden, 15 BUros und ca. 72 Mitarbeiter/innen zum Verband.
In Summe werden rund 5,4 Millionen Nachtigungen und em Gesamtbudget von etwa 15,8 Mio. Euro
erwartet. Damit wird der Verband zum drittstärksten Tourismusverband in Osterreich.
Da der derzeitige Aufsichtsrat mit 01.01.2026 in dieser Form nicht mehr bestehen wird, sollen
Aufsichtsratsvorsitzende Barbara Winkelbauer und VVilfried Winterauer in den neuen Aufsichtsrat
Salzkammergut entsandt werden. Die Wahi des neuen Aufsichtsrates Salzkammergut findet in der
Vollversammiung am 11. März 2026 statt.
Auch in den Vollversammlungsausschuss des neuen Verbandes sollen vier Personen aus dem
bisherigen Aufsichtsrat entsandt werden: Ru pert Schiefer, Simone Lenz, Renate Renauer und Daniel
Kraft. Zusätzlich werden folgende Ersatzmitglieder genannt: Margit Bergmair-Ambach, Markus Siess,
Johannes Janu und Lisa Gruber.
Damit werden der bisherige Aufsichtsrat und der GeschàftsfUhrer - kUnftig Destinationsmanager -

Christian Schirlbauer weiterhin malgebIich die Geschicke sowohi des gro(en Tourismusverbands
Salzkammergut als auch der Tourismusdestination Dachstein Salzkammergut mitgestalten.

5. Status quo ,,Fusionierung zum Tourismusverband Salzkammergut"
- Herr Mag. Michael Spechtenhauser
Mag. Michael Spechtenhauser erläutert den aktuellen Stand der Fusion sowie die geplante Struktur
des neuen Tourismusverbandes Salzkammergut. Er halt fest, dass die Fusion ursprunglich - vor zwei
Jahren - nicht aus eigenem Wunsch erfolgt ist, sondern vom Landesrat vorgegeben wurde. Zur
Einordnung nennt er die Entwicklung der Tourismusverbandslandschaft: Vor zehn Jahren gab es 109
Tourismusverbande in Oberosterreich, vorfUnfJahren noch 19, und mit 01.01 .2025 sind es sieben.
Das Salzkammergut erhielt aufgrund seiner GrO1e und Komplexitat em zusätzliches Jahr
Ubergangsfrist und fusioniert daher mit 01.01 .2026.
Der neue Tourismusverband Salzkammergut existiert derzeit noch nicht; er entsteht durch die
Zusammenfuhrung sämtlicher Tourismusverbände des Salzkammergutes und wird semen Sitz in Bad
Ischl haben. Michael Spechtenhauser beschreibt, dass bereits elne Vielzahl an Ma1nahmen
umgesetzt wurde, um die Zusammenarbeit vorzubereiten. Er betont, dass man aus dem
vorgegebenen Landesgesetz das Bestmogliche herausgeholt habe: Es entstehe em starker,
schlagkraftiger Verband - kUnftig der drittgrOfte in Oberosterreich.

Aus den sechs bestehenden Tourismusverbanden wird em gemeinsamer Tourismusverband, der
ebenfalls eine Vollversammlung haben wird. Diese umfasst 7.878 Mitglieder und findet am 11. März
2026 im Kongresshaus Bad lschl statt. Da die Kapazitat begrenzt ist, wird eine digitale Losung
vorbereitet: Internetubertragung und elektronische Abstimmung. Die konkrete technische Umsetzung
ist noch in Ausarbeitung, soil aber bis zum 11. Marz bereitstehen.
Der Gesetzgeber hat zudem die Moglichkeit geschaffen, anstelle dieser grolen Vollversammlung
einen ,,Vollversammlungsausschuss" einzurichten - eine Art Mmni-Vollversammlung bestehend aus 26
Mitgliedern, die die insgesamt 7.878 Mitglieder reprasentieren. Ziel ist es, einen einheitlichen
Wahlvorschlag einzubringen, damit jede Region des zukunftigen Verbands im Ausschuss vertreten st.
Der neue Tourismusverband wird zudem einen Aufsichtsrat haben: 12 gewahlte Mitglieder, 4
Burgermeistervertreter sowie eine beratende Stimme der Lb. Auch hier besteht der Wunsch, einen
gemeinsamen Wahlvorschlag zu erstellen, um die Abstimmungen am 11. März zu erleichtern und
sicherzustellen, dass alle Regionen vertreten sind. Die BQrgermeistervertreter werden von den
BUrgermeistern se!bst bestimmt; hierzu findet am 26. November eine erste Sitzung aller Burgermeister
der 36 Gemeinden in Steinbach am Attersee statt. Als Geschäftsführer des Verbandes wird Stefan
Brandlehner besteilt, der seine Tatigkeit am 02.01.2026 aufnimmt.

Der Tourismusverband Salzkammergut wird ausschlielllich hoheitliche Aufgaben wahrnehmen,
insbesondere die Einhebung der Tourismusabgabe und der 1 -Beitrage. Alle operativen Aufgaben
werden von der Salzkammergut Tourismus Marketing GmbH Ubernommen. Diese organisatorische
Trennung erfolgt aus steuerrechtlichen GrUnden. Die GmbH verfUgt derzeit uber fUnf Mitarbeiter/innen,
kunftig werden es 71 sein. Auch die GmbH erhält einen Aufsichtsrat, der personell ident mitjenem des
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Tourismusverbands besetzt wird. Die Gesellschafter der GmbH sind: Tourismusverband
Salzkammergut (97 %), Fuschlsee (1 %) und Wolfgangsee (2 %). Geschäftsführer der GmbH sind
Stefan Brandlehner und Mag. Michael Spechtenhauser. Erganzend wird em Managementboard
eingerichtet, in dem alle wesentlichen Entscheidungen vorbereitet und abgestimmt werden.
Dieses Board setzt sich aus den Geschaftsführern sowie den Tourismusdestinationsmanager/innen
zusammen. Darunter werden Fachabteilungen gebildet, in denen sich die heutigen Mitarbeiter/innen
spezialisieren konnen und Kompetenzen gebundelt werden. Im Marketing soil der kunftige Fokus auf
einer themenorientierten Aufstellung am Markt liegen.

Mit 01.01.2026 erfolgt die automatische Auflosung der sechs bisherigen Tourismusverbände und
gleichzeitig die automatische Entstehung des neuen Tourismusverbands Salzkammergut. Am
15.01.2026 wird LandesratAchleitner im Rahmen einer Pressekonferenz bekanntgeben, dass das
Salzkammergut künftig elnen gemeinsamen Verband bildet. Spechtenhauser verweist darauf, dass in
Tirol die Fusionen bereits wesentlich frUher umgesetzt wurden und dort - rückblickend nach fUnf
Jahren - nahezu alle Beteiligten bestatigen, dass es die richtige Entscheidung war. Auch im
Salzkammergut werde es anfangs sicher Anlaufschwierigkeiten geben, aber die Bundelung der Kräfte
sei em wichtiger und richtiger Schritt.

6. Allfalliges
Christian Schirlbauer übernimmt erneut das Wort. Er bedankt sich bei allen Anwesenden und halt fest,
dass dies seine letzte Voilversammlung in seiner aktuellen Funktion st. rn Mai werden es sechs Jahre
sein, in denen er als Geschäftsführer tatig war. Er betont, dass ihm diese Aufgabe Freude bereitet hat
und hebt ausdrücklich hervor, wie wertvoll und stark das Team ist, mit dem er zusammenarbeiten
durfte. Mit grofem Stolz stellt er fest, dass in dieser Zeit viel erreicht wurde. Mit 01.01.2026 wird er die
Rolle des Destinationsmanagers Dachstein Salzkammergut übernehmen und künftig die Bereiche
Winter, Wandern und Biken für das Salzkammergut verantworten.

Anschlielend informiert er über neue Prospekte sowie über em gemeinsames Projekt mit ,,Dachstein
West - Natürlich im Salzkammergut". Unter der Federführung von Katrin Kienast aus dem Team des
Tourismusverbandes wurde das Magazin ,,Gschmoh' entwickelt. Damit möchte man zeigen, was die
Region so besonders macht. Das Magazin st gefüllt mit Geschichten über Menschen, Handwerk,
Natur und authentische Erlebnisse. Es richtet sich nicht nur an Gäste, sondern auch an die
Einheimischen. Das Magazin ist ab sofort kostenlos erhältlich und wird an die Betriebe ausgeliefert.

Zum Abschluss spricht die Aufsichtsratsvorsitzende Mag. Barbara Winkelbauer. Sie bedankt sich bei
alien Teilnehmer/innen für das Kommen und schliellt die Voliversammlung um 20:27 Uhr.
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